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Island	-	Ärztliche	Versorgung
Die	 medizinische	 Versorgung	 ist	 sehr	 gut	 und	 mit	 deutschen,	 österreichischen	 und	 schweizerischen	 Standards	 zu
vergleichen.	Die	Behandlungskosten	sind	allerdings	sehr	hoch,	daher	sollte	man	stets	eine	europäische	Versicherungskarte
der	 jeweiligen	 Krankenversicherung	 bei	 sich	 tragen.	 Zudem	 sollte	 vor	 der	 Reise	 geprüft	 werden,	 ob	 Auslandsreisen	 und
Rücktransporte	von	der	Versicherung	getragen	werden.	Bei	Arztbesuchen	muss	 jeweils	eine	Praxisgebühr	von	mindestens
1.000	 ISK	(etwa	7	EUR,	 je	nach	Art	der	Behandlung)	aus	eigener	Tasche	gezahlt	werden.	Zu	beachten	 ist	zudem,	dass	es
insbesondere	in	der	Hochsaison	im	Sommer	zu	langen	Wartezeiten	kommen	kann.

Island	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	 Botschaft	 Laufásvegur	 31	 101	 Reykjavík	 Tel.:	 +354-530-1100	 Fax:	 +354-530-1101	 E-Mail:
info@reykjavik.diplo.de	 Web:	 https://reykjavik.diplo.de	 Österreichisches	 Honorargeneralkonsulat	 Orrahólar	 5	 111
Reykjavik	 Tel.:	 +354-557-5464	 E-Mail:	 arnis-siemsen@simnet.is	 Die	 zuständige	 Botschaft	 befindet	 sich	 in
Kopenhagen/Dänemark.	Web:	https://www.bmeia.gv.at/oeb-kopenhagen	Schweizerisches	Generalkonsulat	Laugavegi	13
101	Reykjavik	Tel.:	+354-899-9344	E-Mail:	 reykjavik@honrep.ch	Die	zuständige	Botschaft	befindet	 sich	 in	Oslo/Norwegen.
Web:	https://www.eda.admin.ch/oslo

Island	-	Elektrizität
Die	Stromspannung	beträgt	230	Volt	Wechselstrom.	Die	Mitnahme	eines	Adapters	wird	empfohlen,	da	Schukostecker	nicht
immer	passen.

Island	-	Essen	&	Trinken
Zünftig	geht	es	in	Islands	Küchen	zu:	Kartoffeln,	Getreide-	und	Milchprodukte,	doch	vor	allem	Fleisch	und	Fisch	stehen	auf
der	 traditionellen	 Speisekarte.	 Auch	 Obst	 und	 Gemüse	 sind	 verfügbar	 und	 erfreuen	 sich	 steigender	 Beliebtheit.	 Im
Supermarkt	erhält	man	unter	anderem	Fleisch	vom	Fohlen	und	beim	Geflügel	werden	lundi	(Papageitaucher)	und	svartfugl
(Tordalk)	angeboten,	deren	bunte	Eier	zur	Brutzeit	ebenfalls	erhältlich	sind.	Fangfrischen	Fisch	kauft	man	am	besten	direkt
an	den	 Fischereihäfen	ein.	Besonderheiten	beim	Frühstück	 sind	Cornflakes	mit	 súrmjólk	 (Dickmilch)	 und	braunem	Zucker
sowie	 síld	 (eingelegte	 Heringshappen).	 Mittags	 isst	 der	 Isländer	 besonders	 gerne	 gegrillten	 oder	 gedünsteten	 ýsa
(Schellfisch),	Þorskur	(Kabeljau)	und	karfi	(Rotbarsch).	Das	nachmittägliche	Buffet	bietet	neben	mächtigen	Sahnetorten	und
pönnukökur	 (gefüllte	 Crêpes)	 auch	 Deftiges,	 wie	 flatbrauð	 (Roggenpfannkuchen)	 mit	 einer	 dünnen	 Scheibe	 hangikjöt
(geräuchertes	 Lammfleisch)	 oder	 rækja	 (Krabbensandwich)	 mit	 Mayonnaise.	 Die	 wichtigste	 Mahlzeit	 ist	 jedoch	 das
Abendessen.	Besonders	empfehlenswert	sind	Wildlachs,	Reyktur	silungur	(über	Wachholder	geräucherte	Forelle),	 lamb	von
freilaufenden	Lämmern	und	hreindýr	(Rentier).	Eine	besondere	Delikatesse	ist	auch	der	Gröndlandhai,	der	bis	zu	6	m	groß
wird	 und	 nur	 nach	 einer	 speziellen	 Zubereitung	 gegessen	 werden	 kann.	 Als	 Dessert	 eignen	 sich	 insbesondere	 die
schmackhaften	Schmalzgebäcke,	auch	Kleinur	genannt,	oder	Skyr,	eine	 joghurtähnliche	Speise,	die	mit	Milch,	Zucker	und
Grütze	verfeinert	serviert	wird.	Nach	jeder	Mahlzeit	wird	Kaffee	gereicht,	das	Nationalgetränk	der	Isländer,	das	bei	keinem
geselligen	 Treffen	 fehlen	 darf.	 Um	 den	 Tag	 ausklingen	 zu	 lassen,	 wird	 er	 mit	 Cognac	 oder	 Likör	 verfeinert.	 Speziell	 zu
Weihnachten	gibt	es	das	Jóla-öl,	eine	etwas	ungewöhnliche	Mischung	aus	Limonade	und	Malzbier.

Island	-	Feiertage
Neujahr	(1.	 Januar);	Ostern	Gründonnerstag	bis	Ostermontag	(März/April);	1.	Sommertag	(3.	Donnerstag	 im	April);	Tag	der
Arbeit	 (1.	Mai);	Nationalfeiertag	 (17.	 Juni);	Christi	Himmelfahrt,	Pfingstsonntag	und	 -montag	 (Mai/Juni);	Handelsfeiertag	 (1.
Montag	im	August);	Weihnachten	(25.	&	26.	Dezember);	Silvester	(31.	Dezember,	ab	mittags).

Island	-	Feste	&	Veranstaltungen
Januar	Eine	besondere	Parade	findet	jedes	Jahr	am	6.	Januar	statt.	Denn	dann	ziehen	die	Weihnachtsmänner	zurück	in	die
Berge,	wo	sie	sich	aufs	neue	Jahr	vorbereiten.	Februar/März	Beim	isländischen	Karneval	ziehen	Kinder	verkleidet	durch	die
Dörfer	und	singen	für	Süßigkeiten.	Am	Rosenmontag	und	Veilchendienstag	kann	man	allerorts	 leckere,	typisch	 isländische
Spezialitäten	 genießen.	April	 Den	 1.	 Sommertag	 des	 neuen	 Jahres	 feiern	 die	 Isländer	mit	 bunten	 Paraden.	 Jede	 noch	 so
kleine	Gemeinde	stellt	dabei	 ihren	ganz	eigenen	Umzug.	Juni	 In	Hafnarfjörður	berufen	sich	die	 Isländer	auf	 ihre	Vorfahren
und	feiern	das	traditionelle	Wikingerfest.	August	Der	Christopher	Street	Day	verwandelt	das	Zentrum	der	Hauptstadt	in	eine
farbenprächtige	 Partyzone	 mit	 lauter	 Musik	 und	 einer	 Menge	 fröhlicher	 Menschen.	 August	 Am	 dritten	 Wochenende	 im
August	 findet	 in	 Reykjavík	 jährlich	 die	 Kulturnacht	 statt.	 Museen,	 Buch-	 und	 Kunstläden	 haben	 die	 ganze	 Nacht	 offen.
Zusätzlich	 gibt	 es	 rund	 um	 das	 Zentrum	 zahlreiche	 Veranstaltungen	 und	 Performances	 sowie	 ein	 riesiges	 Feuerwerk.
Oktober/November	 Beim	 Iceland	 Airwaves	 Festival	 haben	 in-	 und	 ausländische	 Newcomer	 der	 Musikszene	 eine	 reelle
Chance,	den	internationalen	Durchbruch	zu	schaffen.	Aber	auch	bereits	bekannte	Bands	spielen	in	den	Clubs	und	Bars	von
Reykjavík	(https://icelandairwaves.is).

Island	-	Frauen	allein	unterwegs
Island	gilt	gemeinhin	als	sehr	sicheres	Reiseziel,	in	dem	sich	auch	Frauen	problemlos	alleine	bewegen	können.	Wichtig	ist	für
Alleinreisende	 generell,	 dass	 sie	 sich	 besonders	 vor	 Ausflügen	 auf	 die	 wechselhaften	 Wetterbedingungen	 einstellen	 und
dementsprechend	 gut	 vorbereiten.	Wärmende	 Kleidung,	 Ausrüstung	 und	 Lebensmittel	 sowie	 aktuelle	 Karten	 gehören	 auf
jeden	Fall	ins	Wandergepäck.

Island	-	Homosexualität

https://www.sz-reisen.de/


Island	 ist	 Homosexuellen	 gegenüber	 recht	 liberal	 und	 offen	 eingestellt.	 Seit	 2010	 können	 homosexuelle	 Paare	 in	 Island
heiraten.	Zudem	gibt	es	vor	allem	in	der	Hauptstadt	Reykjavík	LGBTQ-Communities	und	jährlich	im	August	einen	Christopher
Street	Day.

Island	-	Klima	&	Reisezeit
Im	Norden	ist	es	durch	den	Einfluss	des	Grönlandstroms	vergleichsweise	kühl;	die	Winter	sind	schneereich.	Verglichen	mit
anderen	Regionen	dieser	 Breitengrade	 ist	 das	 Klima	 im	Süden	der	 Insel	 jedoch	 recht	mild.	Dank	 des	warmen	Golfstroms
schneit	es	an	der	südlichen	Küste	auch	im	Winter	nur	selten.	 In	Reykjavík,	der	südwestlich	gelegenen	Hauptstadt,	fällt	die
Temperatur	 in	 der	 kalten	 Jahreszeit	 nur	 knapp	 unter	 den	 Gefrierpunkt.	 Bei	 durchschnittlich	 20	 Regentagen	 pro	 Monat
braucht	man	im	Winter	recht	häufig	den	Regenschirm.	Von	November	bis	Januar	wird	die	Hauptstadt	gar	nicht	oder	nur	eine
Stunde	am	Tag	von	der	Sonne	verwöhnt.	Als	Reisezeit	empfehlen	sich	die	Sommermonate.	Dann	erreichen	die	Temperaturen
Werte	 um	 15	 °C.	 Von	 Mai	 bis	 Juli	 genießt	 man	 die	 meisten	 Sonnenstunden	 (durschnittlich	 6)	 und	 muss	 mit	 etwa	 15
Regentagen	 vergleichsweise	 „selten“	 mit	 Niederschlag	 rechnen.	 Rund	 ums	 Jahr	 ist	 die	 Mitnahme	 warmer	 Kleidung	 zu
empfehlen.	Im	Sommer	kann	es	in	einigen	Regionen	auch	über	20	°C	warm	werden,	doch	gerade	in	Küstennähe	fegt	öfters
ein	kühles	Lüftchen	über	die	Insel.

Island	-	Menschen	mit	Behinderung
In	 größeren	 Städten	 sollte	 es	 besonders	 für	 körperlich	 eingeschränkte	 Personen	 keine	 Probleme	 geben.	 Problematisch
könnte	 es	 für	 Rollstuhlfahrer	 allerdings	 bei	 Ausflügen	 aufs	 Land	werden,	 da	 die	 Straßen	 oft	 aus	 unbefestigten	 Kies-	 und
Schotterwegen	bestehen.	Es	empfiehlt	sich	eventuell	mit	einer	auf	Behinderte	ausgerichteten	Agentur	zu	reisen.

Island	-	Notruf
In	Island	erreicht	man	bei	Notfällen	über	die	112	sowohl	Polizei	als	auch	Ambulanz	und	Feuerwehr.	Die	örtliche	Polizeistelle	in
der	Hauptstadt	ist	außerdem	unter	der	+354-551-1166	zu	erreichen.

Island	-	Öffnungszeiten
Geschäfte	 haben	 montags	 bis	 freitags	 von	 9-18	 Uhr	 und	 samstags	 von	 10-13	 bzw.	 14	 oder	 auch	 16	 Uhr	 geöffnet,
Supermärkte	in	der	Regel	weitaus	länger.	Postämter	öffnen	montags	bis	freitags	von	8.30-16.30	Uhr	und	samstags	von	10-
14	Uhr.	Banken	haben	Öffnungszeiten	von	9.15-16	Uhr	und	sind	am	Wochenende	geschlossen.	Behörden	und	andere	Büros
arbeiten	montags	bis	freitags	von	8/9.30-16	Uhr.

Island	-	Reisen	im	Land
Die	 ausgebauten	 Straßen	 Islands	 befinden	 sich	 generell	 in	 einem	 guten	 Zustand.	 Es	 gibt	 zwar	 keine	 kompletten
Autobahnabschnitte,	 aber	 in	 und	 um	 Reykjavík	 stehen	 einige	 wenige	 mehrspurige	 Stadtautobahnen	 zur	 Verfügung.
Außerhalb	 der	 großen	 Städte	 findet	man	 noch	 viele	 nicht	 asphaltierte	 Schotterstraßen,	 die	 zudem	 sehr	 kurvenreich	 und
unübersichtlich	sein	können.	Viele	Bergstraßen	sind	nur	 im	Sommer	befahrbar,	manche	selbst	dann	nur	mit	Allradantrieb.
Zum	 Schutz	 der	 äußerst	 empfindlichen	 isländischen	 Naturlandschaften	 ist	 es	 verboten,	 die	 ausgewiesene	 Fahrbahn	 zu
verlassen.	 Mietwagen	 können	 über	 Reisebüros,	 Fluggesellschaften,	 an	 Flughäfen	 und	 in	 größeren	 Städten	 ausgeliehen
werden;	 das	 Mindestalter	 liegt	 bei	 20	 Jahren.	 Ein	 nationaler	 Führerschein	 reicht	 i.d.R.	 aus.	 Es	 wird	 empfohlen,	 die
Internationale	 Grüne	 Versicherungskarte	 mitzunehmen.	 Innerhalb	 geschlossener	 Ortschaften	 gilt	 eine
Geschwindigkeitsbegrenzung	 von	 50	 km/h,	 außerhalb	 von	 90	 km/h	 auf	 befestigten	 und	 von	 80	 km/h	 auf	 unbefestigten
Straßen.	Achten	Sie	stets	auf	die	Tempo-Limits	vor	Ort.	Schienenverkehr	ist	auf	Island	in	Planung,	gibt	es	bisher	aber	nicht.
Daher	sind	für	Inlandsreisen	vor	allem	Flugzeuge	(Air	Iceland,	Air	Atlanta	Icelandic)	und	Fernbusse	(BSI	Travel)	zuständig.	Bei
Überlandbussen	kann	man	zwischen	zwei	Tarifen	wählen,	die	entweder	für	eine	komplette	Inselrundreise	oder	für	eine	ganze
Woche	gelten.	Wer	die	 Insel	auf	eigene	Faust	erkunden	möchte,	der	sollte	unbedingt	entsprechende	Kleidung,	Ausrüstung
und	Karten	mit	sich	führen.

Island	-	Steckbrief
Amtssprache:	 Isländisch	 Bevölkerung:	 rund	 357.000	 Einwohner	 Fläche:	 103.125	 km²	 Hauptstadt:	 Reykjavík	 (rund
130.000	Einwohner)	Landesvorwahl:	+354	Religion:	 Evangelisch-lutherisch	 (79	%);	 katholisch	 (3	%)	Regierungsform:
Republik,	 parlamentarische	 Demokratie	 Währung:	 Isländische	 Krone	 (Abk.:	 Kr,	 ikr;	 ISO-4217-Code:	 ISK)	 Zeitzone:
Greenwich	Mean	Time	(GMT=UTC);	Mitteleuropäische	Zeit	(MEZ)	-1	Stunde

Island	-	Trinkgeld
Trinkgelder	sind	in	Island	eher	unüblich,	da	ein	Servicezuschlag	in	den	meisten	Rechnungen	bereits	enthalten	ist.	Reiseleiter
und	dazugehörige	Busfahrer	sollten	dennoch	mit	einem	finanziellen	Extra	für	ihre	Arbeit	belohnt	werden.

Island	-	Zollbestimmungen
Zollfrei	 nach	 Island	 einführen	 dürfen	Reisende	 neben	 Kleidung	 und	Reisegepäck	 für	 den	 persönlichen	Gebrauch	 folgende
Waren:	200	Zigaretten	oder	250	g	Tabak	(ab	18	Jahre),	1	l	Spirituosen	und	1	l	Wein	oder	1	l	Spirituosen	und	6	l	Bier	oder	1,5	l
Wein	und	6	l	Bier	oder	3	l	Wein	(ab	20	Jahre),	3	kg	Lebensmittel	bis	zum	Wert	von	150	EUR.	Nicht	eingeführt	werden	dürfen
Narkotika,	 Waffen	 und	 Munition,	 rohes	 Fleisch	 (Vorsicht:	 hierzu	 zählen	 auch	 Räucherschinken	 und	 Salami),
Rohmilchprodukte,	Butter,	rohe	Eier	und	andere	Geflügelprodukte,	Schnupf-	und	Kautabak.	Besondere	Bestimmungen	gibt	es
in	 Island	 für	 Angel-	 und	 Reitausrüstungen,	 die	 nur	 desinfiziert	 oder	 original	 verpackt	 eingeführt	 werden	 dürfen.	 Nähere
Informationen	 erhält	 man	 online	 auf	 der	 Webseite	 der	 Islandic	 Food	 and	 Veterinary	 Authority	 (https://www.mast.is/en).
Zollfreigrenzen	bei	der	Wiedereinreise	nach	Deutschland	und	Österreich	sind	200	Zigaretten,	1	 l	Spirituosen	oder	2	 l	Wein
sowie	 Geschenke	 bis	 300	 EUR	 (Flug-	 und	 Schiffsreisende:	 430	 EUR,	 Jugendliche	 unter	 15	 Jahren:	 175	 EUR).	 Bei	 der
Wiedereinreise	in	die	Schweiz	dürfen	über	17-jährige	250	Zigaretten	oder	Zigarren	oder	250	g	anderer	Tabakfabrikate	sowie
5	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	bis	18	Vol.-%	und	1	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	über
18	 Vol.-%	 zollfrei	 einführen.	 Die	Wertfreigrenze	 aller	 eingekauften	Waren	 beträgt	 300	 CHF	 (inkl.	 Geschenke,	 Alkohol	 und
Tabakerzeugnisse).	 Bestimmte	 Waren	 wie	 Arznei-	 und	 Betäubungsmittel,	 jugendgefährdende	 und	 verfassungswidrige
Medien,	 Fälschungen	 oder	 Produkte	 aus	 der	 Tier-	 und	 Pflanzenwelt	 (z.B.	 Elfenbein	 oder	 Krokodilleder)	 unterliegen
Genehmigungspflichten	 oder	 Verboten.	 Dies	 betrifft	 insbesondere	Walfleisch,	 dessen	 Einfuhr	 in	 die	 EU	 und	 viele	 weitere
Nationen	verboten	 ist.	Da	sich	Zollbestimmungen	kurzfristig	ändern	können,	 ist	es	 ratsam,	die	aktuellen	Vorschriften	kurz
vor	der	Reise	direkt	bei	der	jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.	Weitere	Infos	auch	unter	https://www.zoll.de.


